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Die Mecopteren Sachsens
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I. Einleitung
Die Schnabelfliegen (Mecoptera) bilden eine artenarm e Insektenordnung, 
deren V ertre te r recht unscheinbar gefärbt sind, sich aber durch eine in te r
essante und bem erkensw erte Biologie auszeichnen. Die w enigen einhei
mischen A rten dieser O rdnung haben wohl kaum  jem als einen Sam m ler 
ausschließlich zu fesseln verm ocht und sind nicht zuletzt auch auf G rund 
gew isser taxonom ischer Schwierigkeiten in d e r V ergangenheit zum eist un 
beachtet geblieben. Es verw undert daher nicht, daß unsere K enntnis über 
die V erbreitung der M ecopteren in  Sachsen (und darüber h inaus auch in 
der gesam ten DDR) noch im m er erstaunlich gering ist. So existieren ge
genw ärtig  fü r dieses Gebiet außer einigen wenigen, aus allgem ein ento- 
m ofaunistischen Erhebungen resultierenden Angaben (BÜTTNER 1959, 
HIEBSCH 1956) eigentlich n u r  zwei A rbeiten aus dem vorigen Jah rh u n 
d ert (FEURICH 1896, Rostode 18881), die sich zudem auf w enige Fundm el
dungen aus der Oberlausitz bzw. der D resdener Heide beschränken; d ie . 
zugehörigen Belegstücke sind überdies sämtlich nicht m ehr auffindbar, so 
daß diese Angaben angesichts des Standes der modernen Taxonom ie ohne 
N achprüfung heute n u r noch bedingt herangezogen w erden können. E rst 
in den letzten zwei Jah rzehnten  erfolgten in  größerem  Um fang planm ä
ßige A ufsam m lungen in verschiedenen Teilen Sachsens und rückten d a
m it die M ecopteren zunehm end in den Blickpunkt des Interesses faunisti-
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scher Forschung. Die reichen Ergebnisse sowie eine darüber hinaus vor
genom mene Sichtung der in öffentlichen und privaten  Sam m lungen zu
gänglichen Belegstücke rechtfertigen es, nunm ehr eine Zusam m enstellung 
aller b isher aus diesem Gebiet bekannten M ecopterenfunde vorzulegen. 
Mit diesem B eitrag soll den Sam m lern zugleich eine geeignete Basis für 
künftige S tudien gegeben werden. W enn der A rtenbestand fü r das Ge
biet auch als erfaß t gelten darf, so bietet die ernsthafte  Beschäftigung 
m it unseren einheim ischen M ecopteren dem  Entomologen noch im m er ein 
weites und interessantes Arbeitsfeld. Neben ergänzenden M itteilungen 
über die naturräum liche V erteilung (es konnten bei w eitem  nicht alle 
Teile des Gebietes gleichmäßig besam m elt werden) sind vor allem  fun 
d ierte Angaben über das jahreszeitliche A uftreten  und die G enerations
folge, über die M onotopbindung und die H äufigkeitsverteilung der einzel- * I. II. III.

B r lä u t e r u n g  z u  A b b . 1

I. N o r d s ä c h s i s c h e s  F l a c h l a n d
1 L eipziger L and
2 D ah len -D übener H eide
3 E lbe -E lster-T iefland
4 K ö n ig sb rü ck -R u h lan d er H eiden
5 O berlausitzer T eichgebiet

II. S ä c h s i s c h e  G e f i l d e z o n e
6 A lten b u rg -Z e itze r Lößgebiet
7 G rim m aer P o rp h y rh ü g e llan d
8 M ittelsächsisches L ößgebiet
9 O schatzer H üge llan d

10 D resd n e r E lb talgeb ie t
11 G ro ß en h a in e r  P flege
12 L ausitzer P la tte
13 W estlausitzer V orberge
14 L au sitze r G efilde
15 O stlausitzer V orberge
16 O beres N eißegeb iet

III. S ä c h s i s c h e  M i t t e l g e b i r g s z o n e
17 L au sitze r B e rg lan d
18 Z ittau e r  G ebirge
19 E lbsand ste in g eb irg e
20 O sterzgeb irge

a U nteres O sterzgeb irge 
b O beres O sterzgeb irge

21 W esterzgebirge
a U n teres W esterzgebirge 
b O beres W esterzgebirge

22 E rzgeb irgsvorland
a M ittelsächsisches L ößlehm hügelland  
b E rzgebirg isches Becken 
c O beres P le iß e lan d

23 V ogtland
a O stthü ring isch -V og tländ ische  H ochflächen 
b M ittelvog tländ isches K uppenland  
c O beres V ogtland
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nen A rten erwünscht. Es w äre daher zu begrüßen, wenn sich W issen
schaftler und L iebhaber künftig s tä rk er dieser „vergessenen“ Insek ten
ordnung zuwenden und durch ih re M itarbeit zur Lösung solcher und a n 
derer, noch w eitgehend offener Fragen beitragen würden. Um hierfür 
entsprechende Hilfe und U nterstützung zu geben, w urden neben der Z u
sam m enstellung der b isher vorliegenden Funde zugleich nähere biologi
sche und ökologische Angaben sowie w eiterführende L ite ra tu r m it au f
genom men und darüber hinaus auch auf die zahlreichen, noch bestehen
den Lücken im V erbreitungsbild der einzelnen A rten im übrigen Gebiet 
der DDR aufm erksam  gemacht. Die beigefügten Bestim m ungstabellen sol
len eine eindeutige D eterm ination aller im  Gebiet aufgefundenen Mecop- 
teren gew ährleisten, denn jeder noch so interessante faunistische oder 
ökologische Befund b leib t bekanntlich wertlos, solange m an nicht weiß, 
auf welche A rt sich dieser bezieht. Leider w ird heute vielfach noch im 
m er der a lte  Bestim mungsschlüssel von STITZ (1927) herangezogen, ob
wohl e r  inzwischen in manchen Teilen völlig überholt ist und zu zah l
reichen Fehlbestim m ungen A nlaß gegeben hat. Die N eubearbeitung der 
M ecopteren in der STRESEMANNschen Exkursionsfauna (KLEINSTEU
BER i. Dr.) träg t zw ar dem gegenw ärtigen S tand der Taxonom ie Rech
nung, doch ist die Brauchbarkeit der Bestim m ungstabellen entsprechend 
dem Anliegen dieses W erkes (es soll eine Bestim m ung im  G elände erm ög
lichen, wobei als optisches H ilfsm ittel lediglich eine zehnfach vergrö
ßernde Lupe vorausgesetzt w ird) zwangsläufig sta rk  eingeschränkt.

2. Material
D er v o rliegende B eitrag  b a s ie rt zu einem  w esen tlichen  Teil au f d en  in  d en  Ja h re n  
1960 b is 1975 e rfo lg ten  A ufsam m lungen  des V erfa sse rs  in  versch iedenen  T eilen S ach
sens. W eiterh in  w u rd e  versu ch t, m öglichst a lle  in  den  öffen tlichen  u n d  p riv a ten  
S am m lungen  v o rh an d en en  B elegstücke aus d iesem  G ebiet zu e rfa sse n . Mit A u s
n ah m e  e in e r  aus d e r  S ächsischen Schw eiz re su ltie ren d en  A usbeu te  des S taatlichen  
M useum s f ü r  T ie rk u n d e  D resden  (die von  d iese r E inrich tung  an  a n d e re r  S telle  
p u b liz ie rt w erd en  w ird) d ü rfte  a u f  d iese Weise eine  nahezu  vo lls tän d ig e  Ü bersicht 
üb er d as d erze it v e rfü g b a re  O rig in a lm a te ria l d e r  M ecopteren  S achsens erzielt w o r
den sein.

Das m e h r a ls tau sen d  E x em p la re  u m fassende u n d  gesichtete M ateria l s tam m t aus
fo lgenden  S am m lu n g en : A bkür;
M useum  fü r  N a tu rk u n d e  an  d e r  H u m b o ld t-U n iv e rs itä t
zu B erlin , B ereich Zoologisches M useum  MB
In s titu t f ü r  P flanzenschu tzfo rschung  K leinm achnow ,
Z w eigstelle  E bersw alde, A bt. T ax o nom ie  d er In sek ten  IE
S taatliches M useum  fü r  T ie rk u n d e  D resden  MD
einschl. d e r  coli. G. FEURICH, G öda F
T echnische U n iv ersitä t D resden , S ek tio n  F o rs tw irtsch a ft T h a ran d t ITh
einschl. d e r  coli. B. KLAUSNITZER, D resden  K
N atu rk u n d lich es M useum  Leipzig ML
einschl. d e r  coli. A. REICHERT, Leipzig R
coli. G. BÜTTNER, Zw ickau, im  S täd tischen  M useum  Zw ickau B
coli. W. H EIN ITZ, Chem nitz,
im  M useum  fü r  N a tu rk u n d e  K arl-M arx -S tad t H
coli. E, k l .Ei n s t e u b e r , K a r l-M a rx -s ta d t k l



W eitere B elegstücke lagen  m ir zu r B estim m ung v o r  von  den H erren  H .-E. HULL.- 
MANN, K arl-M arx -S tad t (HU), K. KAUFMANN, A uerbach  (KA), H . NUSSLEn. 
F re ita l (N), u n d  B. SCHAARSCHMIDT, D rebach (SCH).
An d ieser S telle  se i a llen , die m ich bei der A u fste llung  des V erzeichnisses durch 
E insich tnahm e in  ih re  S am m lungen  bzw. A usle ihen  von B e legm ateria l u n te rstü tz t 
haben , herzlich  gedank t.
D er in  diesem  B e itrag  verw en d e te  B egriff „Sachsen" u m faß t d a s  T e rrito riu m  der 
B ezirke Leipzig, K arl-M arx -S tad t u n d  D resden. D ie landschaftliche  G liederung  d ie
ses G ebietes erfo lg t a u f  d e r  G ru n d lag e  d er E in te ilung  von  NEEF (1960) u n te r  Ein- 
beziehung  p flanzen g eo g rap h isch er u n d  v eg e ta tio n sk u n d lich er G esich tsp u n k te  von 
ULBRICHT u n d  BÜTTNER (1965). D ie G renzen d e r  n a tu rräu m lich en  L andschaften  
S achsens sind  au s A bb. 1 zu en tn eh m en .
Die F u n d m eldungen  sin d  nach n a tu rräu m lich en  L an d sch aften  geo rd n e t, w obei aus 
G rü n d en  d e r  R au m e rsp arn is  lediglich F u n d o rta n g ab en  A ufn ah m e finden  konn ten . 
H in te r jedem  F u n d o rt w erden  in  K lam m ern  en tw ed er d er N am e des S am m lers  bzw. 
die S am m lung  g e n a n n t; sow eit n ich t an d ers  angegeben , en tsp rich t d er H inw eis au t 
den  V erbleib des B elegstückes (coli.) zugleich dem  N am en  des S am m lers . Bei F u n d 
m eldungen  aus d e r  L ite ra tu r  w ird  das K urzzita t (A utor, J a h r)  an g e fü h rt. Alle 
d a rü b e r  h in au s  noch v e rfü g b a ren  A ngaben  sind  In te re sse n te n  in  d er F u n d o rtk a rle i 
des V erfassers jed e rze it zugänglich.

3. Systematisch-faunistischer Teil
B o r e i d a e - W i n t e r h a f t e

Von den etw a 25 ausschließlich holarktisch verbreiteten  A rten kommen 
im  G ebiet der DDR zwei A rten der Gattung Boreus vor, die beide auch 
in Sachsen vertreten  sind.2

Die Im agines sind ausgesprochene K älteinsekten; sie erscheinen erst im 
Oktober und finden sich bis Ende März oder A nfang A pril in  niedrigem 
Moos (M nium -A rten  oder Polytrichum  püiferum ), meist am Fuße ran d 
ständiger Bäume oder inm itten lichter, im W inter etwas geschützt liegen
der Baum bestände, doch sind die Fundplätze oft auffallend lokalisiert." 
Günstige Voraussetzungen fü r  ih r  Vorkommen bieten lockere und nicht 
zu feuchte, möglichst etwas sandige Böden, in  denen die Larven gut g ra 
ben und die W eibchen leicht ih re  Eier ablegen können. Bei feuchtem, 
diesigem W etter und T em peraturen  zwischen 5 und 10° C sind die Im agi
nes zuweilen in A nzahl an der Oberfläche anzutreffen, ebenso auf der 
Schneedecke an sonnigen w indstillen Tagen. Sie laufen h ier gewandt 
um her und  verm ögen bei G efahr bis zu 20 cm  w eit zu springen; beim 
N iederfallen legen sie Beine und Fühler eng an  den K örper und bleiben 
in  dieser Stellung fü r  einige Zeit regungslos am  Boden liegen, so daß sie 
nu r schwer zu erkennen sind.

W enige Tage nach der Kopula, bei der das M ännchen m it H ilfe seiner 
s ta rk  bedornten F lügelrudim ente den P artn e r auf dem Rücken festhält 
und oft tagelang m it um herträgt, beginnt das Weibchen m it der Eiablage. 
Die wenigen Eier w erden einzeln, seltener m ehrere  gleichzeitig neben 
Moosstämmchen oberflächlich in  die Erde gelegt. Die ab A pril schlüpfen
den raupgnartigen Larven leben im Boden zwischen W urzelgeflecht und
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ernähren  sich wie die Im agines offenbar von Moosstückchen und D etritus; 
sie verpuppen sich erst im August oder Septem ber des folgenden Jahres. 
Die Puppe liegt dicht un ter der Oberfläche und ergibt nach etw a 40 T a
gen das Vollinsekt.
L i t e r a t u r :  STITZ (1926), STRÜBING (1950, 1958)

Bestimmungsschlüssel der A rten
1 H in terer Teil des Scheitels glänzend und n u r vereinzelt punktiert. Beim 

(3 träg t das 2. H interleibssegm ent (das 1. sichtbare) einen kleinen recht
eckigen, etw as aufgerichteten Fortsatz; das 3. H interleibssegm ent zeigt 
einen solchen nu r andeutungsweise. Boreus hyem alis L.

1* H in terer Teil des Scheitels chagriniert. Beim c? träg t das 2. und das
3. H interleibsegm ent je  einen kleinen rechteckigen, etw as aufgerich
teten  Fortsatz von etw a gleicher Form  und Größe.

Boreus westw oodi HAG.

Boreus w estw oodi HAGEN, 1866
Im G ebiet auffallend lokal vorkom m ende A rt, die sich bei planm äßigem  
Suchen auch noch an zahlreichen anderen O rten (vor allem  im Bereich 
der Sächsischen Gefilde- und M ittelgebirgszone) nachweisen lassen müßte.
V e r b r e i t u n g :  M ittel-, N ord- u n d  O steuropa.
14 L a u s i t z e r  G e f i l d e :  Göda (MD); D ahren b. Göda, S korla b. Grö- 
ditz (F) — 17 L a u s i t z e r  B e r g l a n d :  Valtenberg b. Neukirch, K loster
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berg b. D em itz-Thum itz (F) — 20 a U n t .  O s t e r z g e b . :  T h arand t (ITh); 
Edle K rone (KL) — 21a U n t .  W e s t e r z g e b . : Einsiedel (KL) — 21 b O b. 
W e s t e r z g e b . :  Carisfeld, M arkersbach, Fichtelberg b. O berw iesenthal 
(KL) — 22b E r z g e b .  B e c k e n :  R abensteiner W ald b. G rüna, Euba 
(KL).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  : 26 <?<5, 30 9 $  (30. X. -  2. IV.).
W eitere  V erb re itu n g  in  d e r  DDR: Die A rt is t  b ish e r  lediglich aus den  B ezirken  Suhl, 
G era, E rfu r t  u n d  H alle gem eldet. B esonders erw ü n sch t w ären  M eldungen aus den 
N ordbezirken .

B o r e u s h y e m a l i s  LINNAEUS, 1767 
=  B o r e u s g i g a s  BRAUER, 1876
W eit seltener als B. westivoodi. Die A rt scheint m ehr das Flachland zu 
bevorzugen und auch nicht so gut an tiefere Tem peraturen  angepaßt zu 
sein.
V e r b r e i t u n g :  W est-, M ittel- u n d  N o rd eu ro p a  m it V erb re itu n g ssch w erp u n k t im 
subozean ischen  K lim abereich .
3 E l b e - E l s t e r - T i e f l a n d :  Röderau (H) — 7 G r i m m a e r - P o r -  
p h y r h ü g e l l a n d :  Forst H ubertusburg b. W erm sdorf (KL) — 17 L a u 
s i t z e r  B e r g l a n d :  Czorneboh b. Rachlau (MD, leg. STARKE) — 20 a 
U n t .  O s t e r z g e b . :  T harand t (I Th) — 21 a U n t .  W e s t e r z g e b . :  
Drebach (KL, leg. SCH) — 21b O b . W e s t e r z g e b . :  F ichtelberg b. O ber
w iesenthal (H, leg. DIETZE) — 22b E r z g e b .  B e c k e n :  K arl-M arx - 
S tad t (H, KL).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  12 <J<J, 6 9 9  (16. X. -  27. III.)
Nicht überprüfbare L itera turangaben: FEURICH (1896), ROSTOCK (1888).
W eitere  V erb re itu n g  in d e r  DDR: B. hyem alis w u rd e  b ish e r  au s den  B ezirken  G era, 
E rfu rt, M agdeburg , P o tsd am , B erlin  u n d  Rostock gem eldet. Die A r t is t  im  G ebiet 
d e r  DDR sicher w eiter v e rb re ite t, als die w enigen  F u n d d a ten  belegen.

B i t t a c i d a e - M ü c k e n h a f t e
Von den  etw a 70 b e k a n n te n  A rten  d iese r F am ilie  d ringen  n u r  zw ei d e r  G attung  
B ittacu s (B. ita licus MÜLL., B. h agen i BRAU.) in  den  m itte leu ropä ischen  R aum  
v o r u n d  erre ich en  h ie r  in  s ta rk  au fg esp litte r ten  V orkom m en die N ordgrenze  ih re r  
V erb re itung . A ltere  F u n d an g ab en  aus dem  H arz  (ROSTOCK 1888) u n d  aus A nhalt 
(ESBEN-PETERSEN 1921) la ssen  a u f  ein , w enngleich  sicher n icht regelm äß iges V or
kom m en  im  G ebiet d e r  DDR schließen, w as zu d e r  V erm utung  A nlaß  g ib t, daß  bei 
gezieltem  Sam m eln  m öglicherw eise neu e  N achw eise (vor allem  im  B ereich  w ärm e
b eg ü n s tig te r  A uw älder) e rb ra ch t w erden  k ö n n ten . Mit einem  A u ftre ten  von  B ittacus 
im  sächsischen R aum  d ü r f te  a lle rd in g s w ohl k au m  zu rechnen sein. D ie A ufnahm e 
d e r  M ückenhafte  in  d iese A rbeit e rfo lg t som it v o r allem  im  In te re sse  d e r  fau n isli-  
schen E rfo rschung  d e r  M ecopteren  d e r  DDR u n d  so llte  dazu  d ienen , d ie  A u fm erk 
sa m k e it d e r  E n tom ologen a u f  d iese so ü b e rau s  in te re ssan ten  V e rtre te r  d e r  O rdnung 
zu lenken .
Die M ückenhafte  h ab en  m it ih ren  langen , d ü n n en  B einen  und d en  schm alen , n u r  
leicht b räu n lich  g e trü b ten  F lügeln  g roße  Ä h n lichkeit m it den  S chnaken , doch lassen  
sie sich von  d iesen  d u rch  d ie den  M ecopteren  eigene schn ab e la rtig e  V erlängerung  
des V orderkopfes und  das V orhandense in  von v ie r  F lügeln  leich t un te rsch e id en . Die
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B eine sin d  zu F an g o rg an en  u m geb ildet u n d  w eisen  am  E nde d e r  F ü ß e  je  e ine  lange, 
leicht g ek rü m m te  K ralle  auf. D iese d ien t dem  F esth a lten  d er B eute , w enn  d as 
letzte  F ußg lied  gegen das vo rle tz te  k lap p m esse ra rtig  eingeschlagen w ird .
Die Im ag ines f in d en  sich von  Ju li b is S ep tem b er m eist v e re inzelt an  schattigen  
S tellen , w o sie tag sü b e r m it den  V orderbe inen  an P fla n zen  h ängend  a u f  v o rü b e r
fliegende k le in e  In sek ten  la u e rn , d ie  m it den  langen , w eit ausgestreck ten  H in te r
b e inen  e rg riffen  und  zum  S chnabel g e fü h rt w erden . W ährend d e r  D äm m erung  
stre ifen  sie in  k u rzen , unsich eren  F lü g en  dicht ü b e r  d er V egetation  u m h e r  u n d  
e rjag en  a u f  d iese W else d ie B eu te tie re , d ie  dan n  in  h ä n g en d er S te llu n g  v e rzeh rt 
w erden .
L i t e r a t u r :  STITZ  (1926)

P a n o r p i d a e - S k o r p i o n s f l i e g e n

Von den etw a 100 über alle Regionen (außer Südam erika) verbreiteten  
A rten sind im G ebiet der DDR fünf A rten der G attung Panorpa heimisch, 
die auch alle in Sachsen Vorkommen.
Die Im agines bewohnen W aldränder, Hecken, staudenreiche G räben so
wie W iesen und sind h ier hauptsächlich auf und un ter den B lättern  der 
K rau t- und Strauchschicht anzutreffen. Sie fliegen selten seh r weit, son
dern  un ternehm en m eist n u r kurze Sprungflüge, um  sich bald  wieder 
niederzulassen. Ihre N ahrung besteh t vorwiegend aus to ter und verw e
sender tierischer oder pflanzlicher Substanz, ab e r auch verle tzten  oder 
geschwächten Insekten und anderen kleinen, weichhäutigen G liederfü
ßern. Unterschiedliche Ansprüche der einzelnen A rten  an die m ikroklim a
tische Beschaffenheit ih rer U m w elt (Tem peratur, Feuchtigkeit und Hel
ligkeit) füh ren  zu einer räum lichen V erteilung auf verschiedene Mono- 
tope, doch ist diese ökologische T rennung nicht so scharf ausgeprägt, daß 
eine Begegnung der A rten am  gleichen F undort ausgeschlossen wäre.

Die F lugzeit erstreckt sich von A nfang Mai bis etw a Ende A ugust (spä
tere Nachweise dürften  auf eine zw eite G eneration zurückzuführen sein), 
wobei sich die einzelnen A rten auf G rund ih rer H äufigkeitsm axim a ver
schiedenen jahreszeitlichen A spekten zuordnen lassen. Die Im agines er
scheinen im  allgem einen m it V ollfrühlingsbeginn (Einsetzen d er Apfel
blüte), n u r  bei P. cognata und P. hybrida  ist das erste jahreszeitliche 
A uftreten um  etw a 3 bis 4 Wochen verzögert. E tw a 10 bis 14 Tage nach 
dem  Schlüpfen erfolgt die oft bis zu m ehrere S tunden w ährende Kopula, 
bei der das M ännchen einen oder m ehrere T ropfen Speicheldrüsensekret 
auswürgt, die im  V erlauf der P aarung  von dem  P artner verzeh rt w er
den. K urze Zeit später beginnen die Weibchen m it der Eiablage. Die Eier 
w erden an schattigen, feuchten S tellen als kegelförm ige H äufchen (je 40 
bis 140 Stüde) m ehrm als nacheinander in E rdspalten abgelegt. Die nach 
wenigen Tagen schlüpfenden raupenartigen Larven leben im Boden un
m ittelbar u n te r  der Erdoberfläche in  selbstgegrabenen G ängen und e r
nähren sich von toten Insekten und pflanzlichen Stoffen. Die Ü berw inte
rung erfolgt in  einem Erdkokon als D iapauselarve, die sich ers t im  Früh-
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ja h r  verpuppt. G ünstige Tem peraturen  im  F rü h jah r können zum A uftre
ten einer zweiten G eneration im Spätsom m er führen.

L i t e r a t u r :  SAUER (1970, 1973), STEINER (1930), STITZ (1926). 

Bestimmungsschlüssel der A rten '

1 Erste parallel zum V orderrand verlaufende Längsader (Subcosta) des 
V orderflügels verschm ilzt in dessen M itte m it dem V orderrande (Costa), 
G enitalsegm ent des 3  nahezu kreisrund  (Abb. 3 a ) ; Ovipositor des c 
(Abb. 4 a). Panorpa alpina  RAMB.

A bb. 3 R echter V o rderflügel von P a n o rp a  com m unis. B f l B asalfleck ; C C osta; Cu, 
Cu., Ä ste  des C u b itu s ; M M edia; P t P te ro s tig m a ; Sc Subcosta .

1* Erste parallel zum V orderrand verlaufende Längsader des V order
flügels am F lügelm al (Pterostigma) endigend (Abb. 2). G enitalsegm ent 
des 3  eiförmig (Abb. 3 b—e ) .......................................................................2

2 Flügelzeichnung hellb raun  oder bleich. Genitalsegm ent des 3  (Abb. 3 b ) ;
Ovipositor des 9 (Abb. 4 b). Panorpa cognata RAMB.

2* Flügelzeichnung dunkel- oder sc h w a rz b rau n ............................................. 3

3 Zeichnung des Vorderflügels un ter dem Flügelm al eine deutliche (selten
in der M itte unterbrochene) Q uerbinde bildend, nach dem  Flügelhinter- 
rand  zu oft gegabelt (Abb. 2). G enitalsegm ent des 3  (Abb. 3 c); Ovi
positor des 9 (Abb. 4 c). Panorpa communis L.

Die A rt tr i t t  in zwei F lügelm usterungsvarianten au f:2 3 * 5

a) Basalfleck klein, sich nur zwischen Cu2 und Cut ausdehnend oder 
gänzlich fehlend Form  I (i. S. ESBEN-PETERSEN)
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e

Abb. 4 M ännliches G en ita lseg m en t von  P an o rp a  a lp in a  (a), P a n o rp a  cognata  (b). 
P a n o rp a  com m unis (c), P a n o rp a  g erm an ica  (d), P a n o rp a  h y b rid a  (e).

Abb. 5 O v ip o sito r des W eibchens von P a n o rp a  a lp in a  (a), P anorpa  co g n a ta  (b), P a 
n o rp a  co m m u n is (c), P a n o rp a  g e rm an ica  (d), P a n o rp a  h y b rid a  (e).
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b) Basalfleck größer, sich deutlich von Cu2 über Cut hinaus, vielfach bis 
zur Media ausdehnend (Abb. 2) Form  II (i. S. ESBEN-PETERSEN))

3* Zeichnung des Vorderflügels un ter dem Flügelm al keine Querbinde 
bildend, aus einzelnen Flecken b e s te h e n d ............................................. 4

4 Flügelspanne 23 bis 30 mm. G enitalsegm ent des d  (Abb. 3 d ) ; Ovipositor
des 9  (Abb. 4 d). Panorpa germanica L.

4* Flügelspanne 30 bis 35 mm. G enitalsegm ent des cf (Abb. 3e); Oviposi
to r des 9  (Abb. 4 e). Panorpa hybrida  MAC. L.

Panorpa alpina RAMBUR, 1842

Die A rt bew ohnt bevorzugt die im Baum schatten liegende niedere Vege
tation kühler, feuchter S tandorte, wie staudenreiche U ferfluren, lichte 
Wälder, das Innere von Hecken usw. und ist h ier nicht selten anzutreffen. 
Flugzeit von Mai bis Ju li m it m axim alem  A uftreten im M ai/Juni (Früh
ja h r- bis Frühsom m eraspekt).
V e r b r e i t u n g :  E u ro p a , b esonders M itte l- u n d  O steu ropa bis zum  U ra l ; d e r 
V erb re itu n g ssc h w erp u n k t lieg t im  subozean ischen  u n d  su b k o n tin en ta len  K lim a
bereich.

1 L e i p z i g e r  L a n d :  Leipzig-K nauthain, B öhlitz-Ehrenberg (R) —
2 D a h l e n  — D ü b e n e r  H e i d e :  W ildenhain (KL) — 4 K ö n i g s 
b r ü c k  — R u h l a n d e r  H e i d e n :  Königsbrück (KL) — 5 O b e r l a u s .  
T e i c h g e b i e t :  G uttau, H albendorf. Neschwitz (KL) — 6 A l t e n b u r g  
— Z e i t z e r L ö ß g e b i e t :  Frohburg (KL) — 7 G r i m m a e r P o r p h y r -  
h ü g e l l a n d :  W erm sdorf, Kössern, Collmberg (KL) — 8 M i t t e l s ä c h s .  
L ö ß g e b i e t :  Leisnig (KL) — 10 D r e s d e n e r  E l b t a l g e b i e t :  D res
den-P illn itz (KL) — 11 G r o ß e n h a i n e r  P f l e g e :  M eißen (KL) — 12 
L a u s i t z e r  P l a t t e :  M oritzburg (KL) — 15 O s t l a u s .  V o r b e r g e :  
Löbauer Berg b. Löbau (MD, K) — 16 O b. N e i ß e g e b i e t :  Landes
krone b. G örlitz (K) — 17 L a u s i t z e r  B e r g l a n d :  Rachlau (K, F); 
Czorneboh b. Rachlau, Bieleboh, V altenberg b. Neukirch, Cunewalde, K ott- 
m ar (K) — 18 Z i t t a u e r  G e b .:  Jonsdorf, W altersdorf, Lausche (K) -  
19 E l b s a n d s t e i n g e b . :  Gr. W interberg (MD); H interherm sdorf (B); 
Bad Schandau, K rippen  (KL) — 20 a U n  t. O s t e r z g e b . :  T harand t (ITh); 
H ellendorf (N); B rand-Erbisdorf, G roßhartm annsdorf, Rabenau, G ott
leuba, Hetzdorf, T alsperre M alter (KL) — 20b O b. O s t e r z g e b . :  Z inn
w ald-Georgenfeld, A ltenberg, K ipsdorf, Rechenberg-Bienenm ühle, Holz
hau (KL) — 21a U n t .  W e s t e r z g e b . :  Zöblitz (H); H artm annsdorf bei 
Zwickau (B); Aue, A ltenhain, Einsiedel, Gornsdorf, M arienberg, Schnee
berg, H orm ersdorf (KL) — 21b O b. W e s t e r z g e b . :  Oberwiesenthal, 
Fichtelberg (N, H ); Sosa, Rote G rube (B); Ober-Jugel, Carlsfeld, M ar
kersbach, M orgenröthe-R autenkranz, Rübenau, Raschau, Pobershau, Jo 
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hanngeorgenstadt, B reitenbrunn (KL) — 22 a M i t t e l s ä c h s .  L ö ß 
l e h m h ü g e l l a n d :  Penig, Kl. S triegistal b. Berbersdorf, W aldenburg, 
R ingethal, M ohsdorf (KL) — 22b E r z g e b .  B e c k e n :  Zwickau S tad t
wald (KL, leg. B); K arl-M arx-S tadt, Euba, Röhrsdorf, Niederwiesa, H o
henstein-E rnstthal, G rüna, Leukersdorf (KL) — 22 c O b. P l e i ß e l a n d :  
Reuth, Liebberg b. Schönfels (KL) — 23b M i t t e l v o g t  1. K u p p e n 
l a n d :  Plauen, Jocketa, R uppertsgrün (KL) — 23c O b . V o g t l a n d :  
Adorf, Bad Elster, Lengenfeld, Auerbach, T alsperre Poppengrün (KL). 
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  96 <J<J, 72 9 9  (10. V .-2. VIII.).
Nicht überprüfbare L itera turangaben: BÜTTNER (1959), FEURICH (1896), 
ROSTOCK (1888).
W eitere V erb re itu n g  in  d e r  DDR: Von P. a lp in a  liegen aus den süd lich en  B ezirken 
zah lre iche  F undm eld u n g en  vor, dagegen  feh len  A ngaben  aus dem  G eb ie t nörd lich  
von B erlin  n ah ezu  gänzlich. Die A rt d ü rfte  a b e r  auch h ie r  w e ite r  v e rb re ite t se in , 
als die w enigen  F u n d d a ten  belegen.

Panorpa cognata RAMBUR, 1842

An trockenen, vorwiegend südexponierten oder w ärm ebegünstigten 
S tandorten, wie W aldrändern, niedrigem  Gebüsch usw. auftretende A rt; 
im  G ebiet lokal verbreitet. F lugzeit von Juni bis August m it maxim alem  
A uftreten  im Juli/A ugust (Hoch- bis Spätsom m eraspekt).
V e r b r e i t u n g :  E uropa, m it V erb re itu n g ssc h w erp u n k t ln  M itte leu ropa im su b 
ozean ischen  K lim abereich .
5 O b e r l a u s .  T e i c h g e b i e t :  Niesky (ITh, leg. STOLL); G uttau (KL)
— 7 G r i m m a e r  P o r p h y r h ü g e l l a n d :  Forst H ubertusburg b. 
W erm sdorf (KL) — 11 G r o ß e n h a i n e r  P f l e g e :  Meißen, K norre (K)
— 12 L a u s i t z e r  P l a t t e :  M oritzburg (KL) — 17 L a u s i t z e r  B e r g 
l a n d :  Czorneboh b. Rachlau (K, F ) ; Dretschen (K) — 21 a U n t. W e s t 
e r z g e b . :  Schw arzw assertal b. Aue (KL) — 21 b O b. W e s t e r z g e b . :  
M arkersbach (KL) — 22 a M i 11 e 1 s ä c h s. L ö ß l e h m h ü g e l l a n d :  Kl. 
S triegistal b. B erbersdorf (KL) — 22 b E r z g e b .  B e c k e n :  K arl-M arx- 
S tadt, C rim m itschauer W ald (H, KL); G rüna, Rabensteiner W ald (KL) — 
22 c O b . P l e i ß e l a n d :  Liebberg b. Schönfels (KL) — 23 b M i t t e l 
v o g t  1. K u p p e n l a n d :  E isenberg b. Jocketa (KL).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  19 cJo', 1299 (4. VI. -  28. VIII.).
Nicht überprüfbare L itera turangaben: FEURICH (1896), ROSTOCK (1888).
W eitere V erb re itu n g  in  d e r  DDR: Die A rt is t b ish e r  aus den B ez irk en  E rfu rt, H alle, 
P o tsdam , C ottbus u n d  R ostock gem eldet und  w ird  auch noch in a n d e re n  B ezirken 
nachzuw eisen  sein.

Panorpa communis, LINNAEUS, 1758 
=  Panorpa vulgaris IMHOFF et LABRAM, 1845
Im G ebiet die häufigste A rt, die sowohl an  feuchten wie an  trockneren 
S tandorten, soweit diese nu r einen genügend hohen Deckungsgrad an
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krautigen S tauden aufweisen, regelm äßig anzutreffen ist. Flugzeit von 
Mai bis August m it m axim alem  A uftreten  im  Jun i/Ju li (Sommeraspekt).
V e r b r e i t u n g :  P a lä a rk tisc h e  R e g io n ; ü b e r  ganz  E uropa, d ie  S ow jetun ion  bis 
Ja p a n .

1 L e i p z i g e r  L a n d :  Leipzig-K nauthain, Böhlitz-Ehrenberg (R); M ark
kleeberg, Dölzig, Rückm arsdorf (KL) — 2 D a h l e n  — D ü b e n e r  
H e i d e :  W ildenhain, W eidenhain, Großwig, Bad Düben (KL) — 3 E 1 b e — 
E l s t e r - T i e f l a n d :  Röderau (H) — 4 K ö n i g s b r ü c k  — R u h l a  n- 
d e r  H e i d e n :  Königsbrück, O ttendorf-O krilla (KL) — 5 O b e r l a u s .  
T e i c h g e b i e t :  G uttau  (K, K L); N iesky (ITh, leg. STOLL); Neschwitz, 
Kamenz, K önigsw artha (K ); Halbendorf, Olba b. W artha (KL) -  6 A l
t e n b u r g  — Z e i t z e r  L ö ß g e b i e t :  A ltenburg, F rohburg, Eschefeld b. 
Frohburg, Borna (K L); Geithain, L eina-Forst b. A ltenburg (H) — 7 G r i m- 
m a e r P o r p h y r h ü g e l l a n d :  W ermsdorf, Forst H ubertusburg (R, K L ); 
Grim m a, Kössern, Colditz (KL) — 10 D r e s d e n e r  E l b t a l g e b i e t :  
Dresden-W achwitz (H); P irna  (K, leg. MUTZE); H eidenau (KL) — n  
G r o ß e n h a i n e r  P f l e g e :  Meißen, K norre (MD); Folbern b. G roßen
hain (KL) — 12 L a u s i t z e r  P l a t t e :  M oritzburg (MD, KL) -  14 L a u 
s i t z e r  G e f i l d e :  Bautzen (K, K L); N iedergurig b. Bautzen (K, F); 
Göda, K leinwelka (K) — 16 O b. N e i ß e g e b i e t :  Landeskrone b. G ör
litz, Hirschfelde (K) — 17 L a u s i t z e r  B e r g l a n d :  Gaußig, Czorneboh 
b. Rachlau (K, F); V altenberg b. Neukirch, Weifa, Bieleboh, Schirgis- 
walde (K) — 18 Z i t t a u e r  Ge b . :  Oybin, Großschönau, Lückendorf (K) — 
19 E l b s a n d s t e i n g e b . :  Gr. W interberg (MD); Bad Schandau (H); 
Königstein, Schmilka (KL) — 20 a U n t. O s t e r z g e b . :  T harandt (ITh, 
K, N); Freital, H ellendorf (N); R abenauer G rund (K, H); K lingenberg 
(IT h); Edle Krone, Gottleuba, Talsperre M alter (KL) — 20 b O b. O S t 
e r z  g e b .: Schw artenberg b. Seiften, Deutsch-Neudorf, Rechenberg-Bie
nenm ühle, Herm sdorf, Holzhau, A ltenberg, Z innw ald-G eorgenfeld (KL) — 
21 a U n t .  W e s t e r z g e b . :  Zöblitz (H); NSG H erm annsdorfer Wiesen b. 
Geyer (N); Einsiedel, Gornsdorf, M arienberg, Pöhlberg b. Annaberg, H or
m ersdorf, Drebach, Scharfenstein (KL) — 21b O b. W e s  t e r z g e b . :  
O berw iesenthal, Zechengrund, Fichtelberg (N, K L ); O bercrinitz (B); Kirch- 
berg  (KL, leg. B ); B ärenw alde (B); Raschau, M arkersbach, Antonsthal, 
Johanngeorgenstadt, Carisfeld, M orgenröthe-R autenkranz, Beerheide, 
Sachsenberg b. K lingenthal (KL) — 22 a M i t t e l s ä c h s .  L ö ß l e h m 
h ü g e l l a n d :  W aldheim  (H); Penig, W aldenburg, R ingethal, Rochsburg, 
W echselburg (KL) — 22 b E r z g e b .  B e c k e n :  K arl-M arx-S tad t (H, HU, 
K L ); P lotschgrund b. W ilkau, Zwickau, Culitzsch (B); G lauchau (H); Nie
derw iesa (KL, leg. H U ); Euba, H ohenstein-Ernstthal, G rüna, Neuwürsch
nitz, Jahnsdorf (KL) — 22 c O b. P l e i ß e l a n d :  Oberschindmaas (B); 
NSG Waschteich und Esprich b. Reuth, Liebberg b. Schönfels (KL) — 23 b 
M i t t e l v o g t  1. K u p p e n l a n d :  R uppersgrün (H); Jocketa, Plauen,
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Voigtsgrün b. Plauen (KL) — 23 c O b. V o g t l a n d :  K apellenberg b. 
Schönberg, Adorf, Bad Elster, Auerbach, Talsperre Poppengrün (KL). 
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  238 d ä , 281 9 $  (16. V. — 10. IX.).
Nicht überp rü fbare L itera turangaben: BÜTTNER (1959), FEURICH (1896), 
HIEBSCH (1956), ROSTOCK (1888).
W eitere V erb re itu n g  in  d er DDR: P . com m unis ist in  a llen  B ezirken  d e r  DDR eine 
häufige A rt.

Panorpa germanica  LINNAEUS, 1758

Neben P. com m unis die häufigste A rt, doch bevorzugt sie gegenüber jener 
A rt w ärm ebegünstigtere, sonnige Standorte, w ie W aldränder, Hecken, 
staudenreiche M agerwiesen usw., die ihr aber auch noch genügend 
Schutz vor K lim aextrem en bieten. Flugzeit von Mai bis A ugust m it m a
xim alem  A uftre ten  im  Jun i/Ju li (Frühsom m er- bis Sommeraspekt).
V e r b r e i t u n g :  E uropa, m it V erb re itu n g ssc h w erp u n k t in M itte leu ro p a ; im  S ü 
den  des V erb re itungsgeb ie tes reiche subspezifische G liederung  (im G eb ie t d e r  DDR 
durch  d ie N o m in a tra sse  v e rtre ten ) .
1 L e i p z i g e r  L a n d :  Bienitz, Böhlitz-Ehrenberg (R); M arkkleeberg, 
Schkeuditz, Rückm arsdorf, Dölzig (KL) — 2 D a h l e n - D ü b e n e r  
H e i d e :  W ildenhain, Schm annew itz (KL) — 4 K ö n i g s b r ü c k - R u h -

Abb. 6 P a n o rp a  germ an ica  L. F o to : O. Ja risch
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l a n d e r  H e i d e n :  Königsbrück, O ttendorf-O krilla (KL) — 5 0  b e r- 
l a u s .  T e i c h g e b i e t :  Kam enz (K); G uttau, W artha, K lein-Saubernitz. 
Neschwitz (KL) — 6 A l t e n b u r g - Z e i t z e r  L ö ß g e b i e t :  Frohburg 
(H, K L ); Eschefeld b. Frohburg, B orna (KL) — 7 G r i m m a e r  P o r 
p h y r h ü g e l l a n d :  W ermsdorf, K össem , G roßbothen (KL) — 8 M i t- 
t e l s ä c h s .  L ö ß g e b i e t :  Leisnig, Döbeln (KL) — 10 D r e s d e n e r  
E l b t a l g e b i e t :  Dresden-W achwitz (H); Rockau b. Dresden, Heidenau 
(KL) — 11 G r o ß e n h a i n e r  P f l e g e :  Meißen, Folbern b. Großenhain 
(KL) — 12 L a u s i t z e r  P l a t t e :  M oritzburg (KL) — 14 L a u s i t z e r  
G e f i l d e :  Bautzen (K, leg. MUTZE); Nedaschütz b. Göda (MD, K); Nie- 
dergurig (K) — 16 O b. N e i ß e g e b i e t :  Landeskrone b. Görlitz (K) — 
17 L a u s i t z e r  B e r g l a n d :  Gaußig (F, K, K L ); Rachlau, Czorneboh 
bei Rachlau, V altenberg b. Neukirch, Picho b. Dretschen, Bieleboh, Weifa, 
Ringenhain, N iederoderwitz, Gröditz (K) — 19 E l b s a n d s t e i n g e b . :  
Weberschlüchte, Wolfsschlucht (MD); W ehlen, Königstein, Schmilka (KL) 
-  20a U n t .  O s t e r z g e b . :  H ellendorf (N); Edle K rone (N, H, KL); 
T harand t (N, ITh, K, KL); Brand-Erbisdorf, Rabenau, Gottleuba, T al
sperre M alter (KL) — 20b  O b. O s t e r z g e b . :  Rechenberg-Bienenmühle, 
Neuhausen, Schw artenberg b. Seiffen, H erm sdorf, K ahleberg b. Altenberg, 
Z innw ald-G eorgenfeld (KL) — 21a U n t .  W e s t e r z g e b . :  Zöblitz (H); 
Auerbach, Dorfchemnitz (KA); Aue, A ltenhain, Einsiedel, Gornsdorf, M a
rienberg, Schneeberg, G reifensteine b. Geyer, W olkenstein, Scharfenstein, 
Pockau (KL) — 21b  O b . W e s t e r z g e b . :  Sosa, Rote G rube (B); S tein
bach (H); Oberw iesenthal, Carisfeld, M arkersbach, Raschau, B lauenthai, 
B reitenbrunn, R ittersgrün, Johanngeorgenstadt, K lingenthal, Schöneck 
(KL) — 22 a M i t t e l s ä c h s .  L ö ß l e h m h ü g e l l a n d :  Penig, W alden
burg, M arkersdorf b. Burgstädt, M ohsdorf, W echselburg (KL) — 22b E r z 
g e b .  B e c k e n :  Zwickau, S tadtw ald  (B); K arl-M arx-S tad t (KL, H U ); 
Euba, Röhrsdorf, H ohenstein-Ernstthal, Grüna, St. Egidien, Glauchau, 
O rtm annsdorf (KL) — 22 c O b. P l e i ß e l a n d :  Liebberg b. Schönfels (B); 
H artm annsdorf, Reuth, R uppertsgrün b. W erdau (KL) — 23 b M i t t e l -  
v o g t l .  K u p p e n l a n d :  Plauen, Eisenberg b. Jocketa, Talsperre Pöhl, 
Syrau, Voigtsgrün b. P lauen (KL) — 23c O b . V o g t l a n d :  Lengenfeld, 
Auerbach, Treuen, T alsperre Poppengrün, Adorf, Bad E lster, Kapellenberg 
bei Schönberg (KL).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  194 d<5, 146 9 9  (21. V .-18. IX.).
Nicht überprüfbare L itera turangaben: FEURICH (1896), ROSTOCK (1888).
W eitere  V erb re itu n g  in  d e r  DDR: Die A rt is t  sicher im  gesam ten  G ebiet d e r  DDR 
v e rb re ite t u n d  ü b e ra ll n ich t se lten , doch feh len  noch F u n d m eld u n g en  aus den  B e
z irk en  Suhl, M agdeburg , C ottbus u n d  Schw erin.

Panorpa hybrida  MAC LACHLAN, 1882
Im  Gebiet seh r lokal und selten vorkom m ende A rt; nach den wenigen 
bisher bekannten Fundum ständen zu urteilen, dü rfte  diese A rt trocken-
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w arm e S tandorte  bevorzugen. Neue Fundm eldungen sowie fundierte  An
gaben zu r M onotopbindung dieser A rt sind daher sehr erwünscht. 
V e r b r e i t u n g :  W est-, M itte l- u n d  O steuropa.

7 G r i m m a e r  P o r p h y r h ü g e l l a n d :  Forst H ubertusburg  bei 
W erm sdorf (KL) — 21a U n t .  W e s t e r z g e b . :  S tem m ühlen tal b. K lein
olbersdorf (KL) — 22b E r z g e b .  B e c k e n :  G rüna, B abensteiner W ald 
(KL) — 23b  M i t t e l v o g t  1. K u p p e n l a n d :  Eisenberg b. Jodceta 
(KL).
U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l :  3 <?<?, 429  (19. VI.-22. VII.).

Nicht überp rü fbare L itera turangaben: FEURICH (1896), ROSTOCK (1888).
W eitere V erb re itu n g  in  d er DD R : S ichere N achw eise liegen b ish e r n u r  aus den  B e
z irken  G era, E rfu r t  u n d  P o tsd am  v o r. B e i gezieltem  Suchen w ird  es m öglich sein , 
noch w eite re  F u n d o rte  d ie se r  se lte n en  A rt zu m elden.

A nm erkungen
1 D ie A rb e it w a r  u rsp rü n g lich  von  BOSTOCK als „N europ tera  sax o n ica" k o n z ip ie rt 

und  fu ß t zu einem  ganz w esen tlichen  T eil a u f  se inen  f rü h e re n  P u b lik a tio n e n  (z. B. 
ROSTOCK 1879), d ie  a b e r  a lle  a u ß e r  e in e r  A rten lis te  ke in e  n äh e ren  F u n d o rta n g a 
ben ü b e r  sächsische M ecopteren  e n th a lte n  u n d  d a h e r  h ie r n icht b erücksich tig t 
w orden  sind .

2 An d ie se r  S te lle  sei d a ra u f  h ingew iesen , daß  in  d e r  CSSR d u rch  M ILLER u n d  
POVOLNY (1950) eine  d ritte  m itte leu ro p ä isch e  A rt, B oreu s lokay i K LA P., nachge
w iesen  w erd en  k o n n te : es h a n d e lt sich jedoch um  eine  au sgesp rochene H ochge- 
b irg sfo rm , d ie  b ish e r  n u r  in  w enigen  E x em p la ren  au s d e r  H ohen  T a tra  vorliegt. 
D ie A rt d ü r f te  se lb st in  den  h ö h e re n  L agen u n se re s  G ebietes n ich t zu e rw arten  
sein.

3 W in te rh afte  f in d e t m an  am  eh esten  d u rch  o k u la re s  A bsuchen von  M oospolstern , 
F allaub  sow ie  v o r allem  d e r  S chneeoberfläche bei en tsp rech en d en  W itte ru n g sv er
hältn issen , w obei beim  A ufsam m eln  ein  E x h au sto r  gu te  D ienste le is te t. Ebenso 
fü h r t  sy s tem atisch es D urchsieben  geeig n e te r S u b s tra te  (und eine  ansch ließende 
B ehand lung  d e r  P ro b e n  im  A u sle seap p a ra t) zum  E rfo lg ; m itu n te r  e rgeben  auch  
aus a n d e re n  F rag este llu n g en  re su ltie ren d e  S ieb fänge u n v erh o ffte  E inzelfunde. 
Die gesam m elten  T ie re  w erd en  a u f  K arto n p lä ttch en  au fgek leb t, doch em pfieh lt es 
sich, e in en  T eil d e r A usbeu te  f ü r  spezifische U n tersuchungen  in  70prozentigem  
A lkohol au fzub ew ah ren . *

* D ie D ete rm in a tio n  d e r  e inheim ischen  P an o rp id en  a lle in  an h an d  d e r  FUgelzeich- 
nun g  u n d  - fä rb e  fü h r t  info lge e in e r  gew issen  V ariab ilitä t d ieser M e rk m ale  n ich t 
bei a llen  A rten  zu einem  sicheren  E rgebnis. D ie S tru k tu re n  d e r  m än n lich en  u n d  
w eiblichen G en ita lsegm en te  (Abb. 3 u. 4) dagegen lie fe rn  s te ts k la re  U ntersche i
d u n g sm erk m ale , d ie  eine e x ak te  D ifferen z ie ru n g  d e r  A rten  erm öglichen . Es m u ß  
d ah e r in  diesem  B estim m ungssch lüssel, w enn  au sre ich en d e  A rtkennzeichen  sonst 
n ich t v o rh a n d e n  sind , auch a u f  d iese zu rückg eg riffen  w erden. Im  ü b rig en  sei 
d a ra u f  h ingew iesen , daß  jed e  D ete rm in a tio n  m öglichst durch  g e n ita lltä re  U n te r
suchung  u n te rm a u e r t  w erd en  sollte . D ie U n te rsu ch u n g  d er m än n lichen  G en ita l
segm en te  b e d a rf  k e in erle i V orb ere itu n g  und  k a n n  u n m itte lb a r  m it e in e r  s ta rk e n  
L upe (besser noch m it einem  S tereom ik roskop) erfo lgen . Bei den  W eibchen m ü s
sen  zu n äch s t m itte ls  e in er fe inen  S chere  die le tz ten  A bdom inalsegm en te  ab g e tren n t 
und  in  d e r  üb lichen  W eise in  K alilauge  m azerie rt w erd en  (genadelte  S tücke sind  
v o rh e r  in  W asserdam pf zu e rw eichen). D ie so en tsp rechend  v o rb e re ite ten  Seg
m ente  w erd en  ansch ließend  in  G lyzerin  ü b e r fü h r t u n d  k ö nnen  n u n  u n te r  dem
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S tereo m ik ro sk o p  u n te rsu c h t w erd en  (G lyzerin h a t  info lge se in e r  hohen  V iskosi
tä t  den  V orteil, d aß  d as O b jek t in  je d e r  gew ünsch ten  L age v e rb le ib t). Nach der 
U n tersuchung  w ird  das O b jek t in  einen  T ro p fen  eines w asserlöslichen  E inschluß- 
m itte ls au f e inem  K arto n b lä ttch en , das u n te r  das zugehörige T ie r  gesteckt w ird, 
e ingebette t. Bei A lk o h o lm ate ria l (und etw as E rfah ru n g ) e rü b rig t sich  zum eist eine 
v o rh e rig e  M azeration  d e r  w eiblichen G enita lsegm ente . Es is t  d a h e r  ra tsam , zu
m indest w eibliche T ie re  u n m itte lb a r  nach  dem  F an g  in  70prozentigem  A lkohol zu  
kon se rv ie ren .

5 Nach A nsich t von SAUER u n d  HENSLE (1975) h an d e lt es sich um  zw ei biologische 
A rten  (P an o rp a  com m unis L. u n d  P a n o rp a  vu lg aris  IM HOFF u n d  LABRAM), „die 
rep ro d u k tiv  d u rch  p ro -  u n d  m etagam  w irk sam e  Iso la tionsm echan ism en  g e tren n t 
s in d " ; be ide  b ilden  u n tersch ied liche  ökolog ische N ischen, un te rsch e id en  sich aber 
m orpholog isch  n u r  geringfüg ig .

4. Zusammenfassung
Die Insektenordnung Mecoptera  ist in Sachsen durch zwei Fam ilien m it 
7 A rten vertreten . Basierend auf dem  in öffentlichen und privaten  Sam m 
lungen zugänglichen Belegm aterial und der eigenen Sam m lungstätigkeit 
w erden die b isher aus diesem G ebiet bekannten  M ecopterenfunde nach 
naturräum lichen Landschaftseinheiten geordnet auf geführt; außerdem 
erfolgen allgem eine Angaben zur Biologie und Ökologie der A rten sowie 
zu deren V erbreitung im  übrigen G ebiet der DDR. Die beigefügten Be
stim m ungstabellen gestatten  es, alle im Gebiet aufgefundenen Mecopteren 
eindeutig zu determ inieren.
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